
 

 
Stadt Geestland 
Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte 
Flächenkommune des Bundeslandes sowie die zehntgrößte Deutschlands. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen 
und der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat knapp 33.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 
Mitarbeiter. Bürgermeister ist Thorsten Krüger (SPD). 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 
17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten 
dieses Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement 
unter anderem mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2018 und dem Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN 
ausgezeichnet. 
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Geestland stellt Energie- und Klimaschutzmanagement in Kasachstan vor 
 
Die Stadt Geestland weitet ihre internationalen Kontakte nun auch in den Osten aus. Auf 
Einladung der dena (Deutsche Energieagentur GmbH, Berlin) hat der Geestländer 
Klimaschutzkoordinator Heiko Ullrich Ende November an einer internationalen Konferenz in 
Nur-Sultan (ehemals Astana), der Hauptstadt Kasachstans teilgenommen. Nur-Sultan befindet 
sich etwa 5.000 km bzw. fünf Zeitzonen östlich von Deutschland und war Gastgeber der Expo 
2017. 
 
„Das war eine spannende Erfahrung“, berichtet Heiko Ullrich. „Vor allem aber sind solche 
Ausnahmetermine natürlich tolle Gelegenheiten, sich mit anderen Experten über das 
gemeinsame Themenfeld auszutauschen. Da habe ich eine Menge mitgenommen.“ 
 
Vor allem aber war der Geestländer Fachmann selbst als Vermittler gefragt. Auf ausdrücklichen 
Wunsch der Gastgeber stellten Heiko Ullrich und ein paar weitere Experten aus Deutschland 
ihre jeweiligen Erfahrungsberichte über erfolgreiche Strategien zum Energie- und 
Klimaschutzmanagement vor: 
 
„Ich habe insbesondere die Einführung der elektronischen Steuerung der Straßenbeleuchtung 
und das geplante Energiewerk vorgestellt. Außerdem habe ich die notwendigen Schritte zum 
erfolgreichen Energiemanagement dargelegt, von einer zuverlässigen Bestandserhebung bis zu 
größeren investiven Maßnahmen im Bereich regenerativer Energie“, erklärt Heiko Ullrich. 
 
Die Strapazen der langen Reise mit Umstieg und Wartezeit in Moskau hat der Beerster dafür 
gerne in Kauf genommen. Die Einladung durch die dena ist eine echte Auszeichnung für die 
Stadt Geestland und ihr Engagement für den Klimaschutz. Durch die Reise sind der Stadt 
Geestland keine Kosten entstanden. 
Die dena engagiert sich im Auftrag des Bundestages seit einigen Jahren in mehreren 
postsowjetischen Staaten und berät diese insbesondere zum Energiemanagement, da in dem 
Feld große Potentiale vorhanden sind. 
 
 
Foto: 
Heiko Ullrich stellt das Energiemanagement der Stadt Geestland am Beispiel der 
Straßenbeleuchtung vor. Neben ihm der Akim (Bürgermeister) der mittelgroßen kasachischen 
Stadt Lissakowsk, Almat Ismagulov. 
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